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Symbolfoto

FRÜHSTÜCKS-
BUFFET

GROSSES

Am 31.12. ist geschlossen. Sonderöff nung am Mo., 2.1.23: 9.30 - 18.30 Uhr

stark reduziert!
///  Viele Artikel bei uns im Möbelhaus jetzt 

Alle Weihnachtsartikel

zum ½ Preis!

%% Wir bitten um Voranmeldung 
unter Tel. (0 44 89) 95 89 - 50.

Mi., 28.12. – Fr., 30.12.JETZT VIELE 
TEPPICHE 
STARK
REDUZIERT!

ZWILLING
TAUSCH-
AKTION!
Jetzt Prämie sichern!

VIELE 
GARNITUREN 
REDUZIERT!

Wegen Sortimentswechsel

%%

Sonderöff nung
am Mo., 02.01.: 
9.30 - 18.30 Uhr

2
Januar

Montag
geöff net

Nur vom 27. – 30.12.!

Völlen - Aus vorhandenen
Spielplätzen in der Ge-
meinde Westoverledingen
sollen Mehrgenerationen-
plätze werden, das ist die
Idee hinter dem Spielplatz-
konzept, das 2019 be-
schlossen wurde. Junge
und alte Menschen sollen
sich treffen, gemeinsam
spielen, reden oder ausru-
hen können. Westoverle-
dingens Bürgermeister
Theo Douwes erklärte auf
der jüngsten Ortsratssit-
zung in Völlen, dass das
Spielplatzkonzert aus ver-
schiedenen Gründen leider
ins Stocken geraten ist.

Eigentlich sollten stark
frequentierte Spielplätze
erhalten bleiben und mo-
dernisiert sowie altersge-
recht umgebaut werden.
Nicht oder nur schwach ge-
nutzte Spielplätze sollten
zu Bauplätzen umgewid-
met werden und so unter
anderem als Gegenfinan-
zierung für die geplante
Maßnahme dienen.

Um sich ein Meinungs-
bild in der Bevölkerung zu
schaffen, hatte die Gemein-
de im Vorfeld Kinder in
Kindertagesstätten als auch
in Schulen befragt, außer-
dem Jugendliche und junge
Erwachsene sowie Senio-
ren. Auch die Ortsräte wur-
den bei der Befragung mit
eingebunden. Nun ist Ge-
meindejugendpfleger Jann
Bunger mit der Aufarbei-

tung und Bearbeitung der
Konzeption betraut wor-
den.

Bouleplatz wird
sich gewünscht

Theo Douwes stellte wäh-
rend der Sitzung die einzel-
nen Spielplätze und deren
geplante Veränderung für
die Ortschaft Völlen an-

hand einer Auflistung vor.
„Die Auswertung der Befra-
gung förderte erstaunliche
Ideen der Altersgruppen
zutage, auf die man nicht
unbedingt gekommen wä-
re“, betonte Bunger. So
wünschte sich der Ortsrat
Völlen auf dem Spielplatz
„Leipziger Straße“ einen
Bouleplatz einzurichten.
„Dieser Vorschlag kam

überraschend und ist der-
zeit nur schwer umzuset-
zen. Zudem hat die Befra-
gung eine andere Nutzung
ergeben“, so der Bürger-
meister. Auf der Auflistung
ist von einer möglichen
Umwandlung des Spielplat-
zes an der Leipziger Straße
zum Baugebiet die Rede.
Gaby Ostholthoff (SPD)
und ihre Parteikollegen plä-
dierten für den Erhalt der
Spielfläche. Sie unterbreite-
te der Gemeinde zudem ei-
nen Gegenvorschlag: Für
die Finanzierung der ge-
planten Änderung der
Spielplätze soll stattdessen
die als Bolzplatz genutzte
Fläche vor dem Vereins-
heim des FC Stern Völle-
nerfehn (Am Sportplatz)
verkauft werden.

Hieraus könnten nach
ihrer Ansicht zwei Bauplät-
ze entstehen, da der Bolz-
platz als solcher nicht mehr
genutzt werde. In früheren
Zeiten diente er auch als
Parkfläche für die Besucher
von Fußballspielen. Bür-
germeister Douwes machte
deutlich, dass nun erst ein-
mal Gespräche mit dem FC
Stern Völlenerfehn bezüg-
lich der Nutzung des Bolz-
platzes geführt werden
müssen, um dann entschei-
den zu können, ob der
Bolzplatz oder der Spiel-
platz an der Leipziger Stra-
ße erhalten werden soll. „Es
kann nur eine Fläche als
Spielfläche angelegt wer-
den“, so Douwes.

Zukunft der Spielplätze diskutiert
ORTSRAT Bauplatz oder weiter Schaukeln und Co. – das wird besprochen
VON HOLGER WEERS

Spielplätze bieten inzwischen häufig mehr als nur eine
Schaukel. FOTO: PIXABAY

Ostrhauderfehn - Im
Ostrhauderfehner Gewer-
begebiet hat die Firma SEH
Engineering vor wenigen
Wochen ihre neue Technik-
welt mit dem Namen „Sky-
cube“ eröffnet. Dort kön-
nen sich ab sofort poten-
zielle Kunden und auch Be-
sucher auf 450 Quadratme-
tern moderne Fördertech-
nik anschauen. Die Firma
hat 800.000 Euro in den
Neubau investiert, davon
wurden 180.000 Euro vom
Land Niedersachsen geför-
dert.

Den Ursprung hat das
Unternehmen in der
Ostrhauderfehner Firma
Hansa Materialflusstech-
nik, die von Johannes
Schmidt gegründet wurde
und später in die SEH Engi-
neering übergangen ist.
SEH Engineering hat wie-
derum zwei Standorte: in
Hannover und in Ostrhau-
derfehn. Die beiden Söhne
von Johannes Schmidt,
Holger und Carsten, führen
mittlerweile die Geschäfte
der SEH-Fördertechnik-
sparte in Ostrhauderfehn
und wollen mit der neuen
Technikwelt den ostfriesi-
schen Standort stärken.
„Fördertechnik muss sich
bewegen. Im ,Skycube‘
können Interessenten die-
ses hautnah erfahren“, be-
richtet Carsten Schmidt.
Insgesamt 52 Mitarbeiter
sind am Ostrhauderfehner
Standort beschäftigt, der
sich direkt gegenüber vom
Hagebau-Markt befindet.

Elektrohängebahn
als Prunkstück

Prunkstück im Neubau ist
die Elektrohängebahn Sky-
rail. Sie präsentiert moder-
ne Fördertechnik. Arne Lu-
cas, der die Teamleitung im
kaufmännischen Vertrieb
hat, erklärt: „Skyrail bietet
viele Vorteile gegenüber
den klassischen Förder-
techniken, unter anderem

eine hohe Transportge-
schwindigkeit und Vertikal-
fahrten bis zu 30 Grad Stei-
gung.“ Zudem gebe es ei-
nen sparsamen Umgang
mit Energie, und die Bahn
erfordert nur einen mini-
malen Stahlbau. Transpor-

tiert werden kann Förder-
gut bis 500 Kilogramm im
Zweifach- und bis zu 1000
Kilogramm im Vierfach-
fahrzeug. Die neue Hänge-
bahn sei vor allem für die
Automobilproduktion inte-
ressant. Zu den Kunden

von SEH Engineering gehö-
ren unter anderem Audi,
BMW und Mercedes-Benz.
„Doch mit unserer neuen
Technikwelt wollen wir
auch vermehrt Kunden aus
dem Nicht-Automobilbe-
reich ansprechen, wie bei-

spielsweise Zuliefererbe-
triebe oder Fensterprodu-
zenten“, so Lucas. Bevor
die Technikwelt entstanden
ist, wurde die Produktions-
halle genutzt, um den Kun-
den neue Techniken zu
präsentieren. „Doch das ist

nun natürlich viel besser
möglich“, berichtet Lucas.

Zu den Gratulanten zum
Neubau gehörte auch der
aus Ostrhauderfehn kom-
mende Leeraner Landrat
Matthias Groote, der eine
ganz besondere Beziehung
zum dem Unternehmen
hat. Groote erzählt: „Nach
meiner Ausbildung zum In-
dustriemechaniker habe
ich eine Zeit lang als Gesel-
le bei der Hansa Material-
flusstechnik GmbH gear-
beitet. Auch als Student
war ich dort in den Semes-
terferien. Es war immer
schon ein innovatives Un-
ternehmen, es hat mir im-
mer viel Spaß gemacht und
ich freue mich über die po-
sitive Entwicklung der Fir-
ma. Der neue ,Skycube‘ ist
eine Stärkung des Standor-
tes Ostrhauderfehn.“

Unternehmen eröffnet neue Technikwelt
WIRTSCHAFT Die Ostrhauderfehner Firma SEH Engineering hat 800.000 Euro in Neubau investiert
VON HENRIK ZEIN

Die neue Technikwelt der Ostrhauderfehner Firma SEH Engineering befindet sich im Gewerbegebiet gegenüber vom Hagebaumarkt. FOTO: SEH ENGINEERING

Dieses Bild zeigt die Elektrohängebahn Skyrail in der neu-
en Technikwelt. Diese bietet viele Vorteile gegenüber der
klassischen Technik FOTO: ZEIN

Arne Lucas, der bei SEH Engineering die Teamleitung für
den kaufmännischen Vertrieb Fördersysteme hat, steht im
neuen „Skycube“. FOTO: ZEIN

Idafehn - Buchstäblich in al-
ler Munde sind die Heringe
beim traditionellen „He-
ringseten tüsken de Jahren“
in der Idafehntjer Mühle.
Die Besucher können am
Donnerstag, 29. Dezember,
in der Zeit von 17 bis etwa
21 Uhr die zart gesalzenen
Fische beim Schwanz pa-
cken und in den Mund glei-
ten lassen oder auch mit
Schwarzbrot und Bratkar-
toffeln genießen. „Nach
den oftmals opulenten
Weihnachtsessen ist es zum
Jahresausklang ein Genuss
ohne Reue, denn der silbrig
glänzende Fisch macht fit,
gesund und schön“, so
schreibt Frank Groeneveld
in einer Pressemitteilung.
Das Angebot des Möhlenk-
ring Idafehn beim „He-
ringseten“ umfasst mehre-
re leckere Spezialitäten –
von Räuchermatjes über
Bismarckheringe bis hin
zum Kräutermatjes. Für
diejenigen, die die Matjes
lieber zu Hause essen
möchten, findet ein Außer-
Hausverkauf statt.

In Idafehn ist
wieder das
Heringsessen

Potshausen / HZE - Am
Nachmittag des zweiten
Weihnachtsfeiertages gab
es für die Feuerwehren aus
Ostrhauderfehn und Pots-
hausen einen Erkundungs-
einsatz. Am Leyer Weg in
Potshausen wurde gegen
16.15 Uhr ein piepender
Rauchmelder gemeldet.
„Doch es wurde kein Feuer
und kein Rauch entdeckt“,
teilte Ostrhauderfehns Feu-
erwehr-Sprecher André Vis-
ser vor Ort mit.

Im Einsatz waren die
beiden Wehren mit drei
Fahrzeugen und 20 Kräften.
Auch die Polizei war vor
Ort. Der Einsatz war nach
gut einer halben Stunde
wieder beendet.

Einsatz der
Feuerwehren
in Potshausen


